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ö Lraunige Gedenktage.      

  

erliche bn et 
Hlocken mit 
perkündeten. ALs3 
Nenſchen ſap, 
Die Straßen 
enden Maſſen. 

jelten und viel, viel mebr Lügen, Was 

nicht alles geboten. E 
ürnberg. Sorengungeß uun Eiten 
unnels burch feindlich 

tuna mit Cpolerabazillen. 
pon den Maſſen aläubia aufger 

HBlieger 

oder dumpfer Verzweiflung. 
Fübrer des Volkes. 
infen, er ſtand aber 

e pra: mnte Samals die Schuld der deutſe 
Machthaber. Auch als Wde 

broteftierten auch diejcnigen nicht, 
Mitichuldige am Krieg beſchimpfen. 
benjenigen, die uns beute ſchmähen, waren damals hie hegciſterften Vaterlandsverteidiger, ſchrieben 

patriotiſche Reden oder meldeten ſich 
Herr. Der Kriesstaumel ſchonte eben 
bat aber keinen Sweck beute dieſe alten Wunden rieder aufzureißen. Die Geſchehniſſe der letzten kage baben uns gegeiat, baß wir alle in der ver⸗ hrecheriichſten Art belogen und betrogen worden 
ſind. Am Ausbuuch und an der Verlängerung des krieges tragen anſere früheren Machtbaber chwere Schnid. Wie bürgerlichen Parteien baben dieſe Ge⸗ waltspolitir mehr oder minder geſtützt. Wie ver⸗ tbelnd ſollte nicht das Stablbad des Krieges wir⸗ ken. Heute leibet unſer ganzes öffentliches Leben unter dieſer »veredelnden“ Wirkung. 
und Mors beute au ber Tagesordnung ſind, ſo iſt dus keine Revoluttonserſcheinung, ſondern nur die kokge davon, daß man fünf Jabre lana das Morden 
und Plündern den Soldaten als gute Tugenden vrebrate. Dazn das Wucher⸗ und Schiebertunt., das Stretkfieber, alles Seichen dafür, wie verbeerend die kangen Kriegsiabre auf unfer Volk eingewirkt 

      

   

baben. 
Wir alle füblen mit Schmerzen ben Tießitund, ben unſer Volk erreicht hat. Aber wir wiſſen, daß     

   
   

           

  

S dagu nur gekommen iſt burch jene Politik, die zu den Anguſttagen 1914 führte. Wollen wir unſer 
Dolk wieder aufwärts führen, ſo kann das nur ge⸗ 

X dburck eine Politik, die mit ber von 1914 
nichts mehr gemein hat. 

Zu nenen Ufernlocktetu neuer Tag! Der Tag. der ein neues Menſchengeſchlecht erfor⸗ 
bert. Das was hinter uns liegt, iſt nur eine Epr⸗ 
jade. So trüb und ſchrecklich ſie war. darf ſie keinen 
Grund aur Mübigkeit bieten. In die verwüſtere Erde treiben wir den Pflua frieblicher Arbeit, die 
vur in ber Richtung des Sozialismus wirken kann. 

Die Vorgeſchichte bes 
Waffenſtillſtandes. 

„Die bärgerliche Preſſe brachte geſtern einen 
zuszua aus Ser amtlichen Tokumentenſammlung 

ber die Borgeſchichte des Waffenſtillſtandes. Der 
Eindruch, den dieſe knapper bureaukratiſch trockenen 
Sitzungsberichte und die im Zuſannmenbang feben⸗ 
den Mitteikungen der amtlichen Stellen machen, iſt 
end geradezu nieberſchmetternder. Von der Sitzung 
am 14. Auguſt in Spa ab., in der zum erſten Mal Din der O. He,. zugegeven wird, daß Seniſchland nicht mehr möglich ſei. den Krieg 
Häriſch zu gewinnen, und daß man daher an eine 
Verſtänpicatng ſutt zem Feindge denken müßte. 
ieint ſich bei allen weiteren aUent 5 

      

    
    
    

   
  

      

    
 
 
 

      

Vage, das man därüber geradezn Entſetzen empfin 
ber Der Sisung vom 1l. Auguſt war die große 
erite deutſche Riederloge vom 8. uguſt voraufge⸗ 
kengen. Das Ergebnis der Sisung faßt der Reichs⸗ 

er dabin anf, daß im geeigneten Moment“ 
der divlomatiſchen Verſtändigung ange⸗ 

nnen werden ſollen. Hindenbura verſicherte in 
berſelben Sitzung, daß es gelingen werde, anf 
taagöfiſchem Boden ſtehen zu bleiben. Der Reichs⸗ 

wartler von Hertlinga lehnt in der Sitzeng des 
ußtichen Siaatsminiſteriums am 2. Sept. 10, 
zu ſoſortiges Friedensangebot ab und cherreichiſchen Wänſche eines direkten Appells an 
we kriegfübrenden Länder wurde nicht gebilligt. 
Lipe vrösliche Bendaung trat arr. Ottober ein. 
Von der DO. H.-L. trifft Telegramm auf Telegramm 
ů Uin ein, in denen auf das Sringendſte ern 
jetortiges Friébensangebot wegen der akuten Ge⸗ 
ördung der mil chen Lage verlaugt wird. an 2 Oktober kelephoniert General Ludencerkf 
aine Faffuna der an Amerika zu richtenden Note, 
öte kat Weſeutlichen mit dem endgültigen Wortlaut 
übereinſtimmt. Dieſe Note geht in der acht vom 

Am 4. Oktober ab. Zu einem eigentlichen Kon⸗ 
der in dieſer Situation geradezu unbeareik⸗ 

eint, kommi es, als die Reichsleitung noch 
Generäte als Hindenburg und Ladendorft 

   

         
   

    
    

    

    
Anſchlägt, zuckt die O. H. viöHlich Wieder 

öSSSSS· 

   

  

Fleſen Tagen nahm vor funf Zabren das V. 
ODrama des Welterieges' ſelnen An⸗ Schaubern denken wir jenes Gonn⸗ 

als von den Türmen unſerer Kirchen die 
dumplen Schlägen die Mobtlmachung „man in allen Häuſern weinende 

die voneinander Abſchied nabmen. 
aber wurden bald erfüllt von wo⸗ 

bie begieria die Nachrichten aus 
it und Weſt erwarteten. Und ſie lamen. Wabr⸗ 

bat man jenen Tagen dem deutſchen Bolke an Luiber 
ůer 

von Eiſenbahnbrücken und 
Spione, Brunnenvergijſ⸗ 
All dieſer Unſinn wurde 

ä nommen. Alle be⸗ hunden wir untz in einem Tanmel der Begeiſterung 
Auch die volitiſchen 

Der Reichstaa wurde einbe⸗ 
vor vollendeten Tatſachen und 

die Kriegskredite bewilligt. Nie⸗ 

Bethmann Hollwea dem Keichstan von dem Einmarſch in Belgien berichtete, 
die heute uns als 

Ja viele von 

blutrünſtige Artitel gegen die Feinde, bielten bech⸗ 
freiwillig aum 
niemand. Es 

Wenn Raud 

  

     

   

    

      

    

     
    

   

            

   

   

eis 

Sonntag, den 3. 

    

deutſchen Maſſen noch eilnmal für elnen Kampf bis 
zumn Keußerſten zu baben wären. Staatsiekeetär Hr. Sock kennzeichnet dieſe Krage richtin als eine 

ᷣerj der Lage. In den onſerenzen am 
12. Oktober zetat ſich die verändertt Stellung der 
O. H.⸗L dabin, daß ſich Lndeuborff vier boffnungs⸗ 
voller als vor dret Wochen ausſpricht, aber ſeine 
Aeutzerungen find unbeſtimmt, itimmungsnemäß 

fünden gegenüber der Wucht der Tatſachen kein 
volles Vertrauen mehr. Trotzdem unterhält man ſich 
jetzt noch in den Sitzungen Über die Möglichkeit, 
den Kampf doch noch biß zum Herbſt ungd Winter 
weiteraufübren. Am 20. Oktober dagegen aibt Hin⸗ 
deuburg wieder eine ſehr nugünſtige Darſtellung 
der wilitäriſchen Lage. Am 28. nimmt Ludenborff 
jeine Entlaßfung und die Generäle von Mudra und 
ron Gallwitz können von der Reichsleitung befragt 
werden. Ihre Aeußerungen find. ebenſo unklar, 

Sie können ſich ebenſo wenia wie er entſchließen. 
ofken zuznaeſteben, daß die Partie verloren it. 
Durch dieſe unglückliche Haltung der 
Milltärs wurde die Fübrung der volitiſchen Ge⸗ 
(ſchäßte des Reichs in dieſen Wochen völlig geläbmt. 
Man bat den Eiubruck, baß die lettenden Stellen 
von der ſo vlötzlich ſich vffenbarenden, nach dem 
Abfall Oeſterreich⸗Ungarns, Bulgariens und der 
Türkel durch kein Mitte“ mehr zu vermeidenden 
Nieberlage ihrer Entſchlußfähigkeit völlſa beraubt 
wurden. Niemand hatte den Mut, dem Unglütck 

blic fuchte wan verzweifelt nach Rettungsmitteln, 
die nicht mehr vorhanden waren. Die Dinge nab⸗ 
men ibren Lauf. Am 10. 11. mußle auch Hinden⸗ 
brra die Annahme der weiteren maß:oſen Waffeu⸗ 
ſtillſtandsforderungen mit ſeiner Unterſchrift dek⸗ 
ken. Ueber allem Zaubern, über allen Friebens⸗ 
verſuchen, über allen Hoftnungen dieſßer furchtbaren 
Wochen ſtand das bittere Wort „Znu pät!“ Eine 
ewige Anklage für dieienigen, die in früheren Ta⸗ 
ngen durch die Unerſetzlichkeit ihrer Forderungen 
den Abſchluß des Friedens zu arnſtiger Zeit ver⸗ 
bindert hatten. — 

Sturz der Räteregierung 
in Ungarn. 

Budaveſt. 1. Ang. In Her beute nachmittag 
abgehaltenen Sitzuna des Bnudapeſter Zentral⸗ 
arbeiterrats iit der revolniipnärc regierende 
Rat der Räterepublik zurückgetreten. Die Re⸗ 
gicrungsgewalt wärde von einer aus ben Ver⸗ 
tretern der Gewerkſchaften gcbildeten rein ſo⸗ 
zialiſtiſchen Regierunga unter dem Vorſin des 
Miniſterpräſidenten Inlius Beidel übernom⸗ 
men. Die neue Regieruna erklärt in einer heute 
abenp erlaſſenen Proklamation, daß ſie alz ihre 
erſte Aufgabe die Anfrechterhaltung der inneren 
Ordnung uud die Einleituna von Verhand⸗ 
Unngen mit der Eutente betrachte. 
Berlin, 2. Aus. Vom Sturz der Rüteregierung 

in Ungarn beißt es im „Tagebl.“: Die Räteregie⸗ 
runq bat in den fünf Monaten, während ſie das 
Land darch den rückſichtsloſeſten Terror niederge⸗ 
worfen bielt, nach innen und außen vollkommen ab⸗ 
arwirtſchaftel. 

Laut „Vorwärts“ beſtedt die neue Regierung 
aus ſosialiſtiſchen Gewerkſchaftlern. Der „Vor⸗ 
wärts“ meint, Sowiet⸗Rußland iſt nun vollkom⸗ 
men politiſch iſoliert, und auch die Gerüchte von 
einer kommenden Räteregierung in Bulaarien 
merden die bolſchewiſtiſchen Hoffnungen auf die 
Möalichkeit der Weltrevolntion nicht belonders be 
leben können. 

Wien, 1. Aug. (Vofſ) Zu dem Sturz der 
Räteregierung Bela Khuns wird noch gemeldet: 
Nach der Niederlage der Roten Armee gegenüber 
den Rumänen ſah ſich Bela Khun veraulußt, für 
geſtern vormittag eine Sizung des regicrenden 
Rates der Volksbeauftragten einzuberuſen, in der 
Bela Kcarn über die militäriſche und voli⸗ 
täſche Lage einen äußerſt verzweifelten 
Bericht erſtattete. Die Witteikungen Bera LKihens 
hatten die Wirkung, daß unter dem Druck der Ge⸗ 
werkſchaften der Rücktritt der Räteregie⸗ 
rung beſchloſſen und ein reinſ iſtiſches Mini⸗ 
ſrerirmm gebildet wurde. Der Präſtdent des neuen 
Habinetts Beidel iſt Präfident der Gewerkſchaft der 
Schriftfetzer. 

Kationalverfammlung. 
Weimar, 1. Aug. 

ittelmaun !Dt. Wy.] macht in einer 
die bittere Not ber Veteranen von 

frerkſam. Ein Vertreter des Reich 
finanzminiſterium erwidert, daß die Reich egi 
ring beabfichtige, den Veteraner eine einunlige 
Zuwendung in der Höhe des doppelten Betrages 
von 1917/18 zu machen. 

  

    

  

chen in Verſailles vergeßlich auf bie Ernennung 
retd das Erſcheinen der gegnesichen Mitglieber 
wartet. 

Abg. Sticklen [Soz] erklärt dern als Kommiſſar 
der Reichsregicrans- Der Friedensvertrag tritt 
erſt hann in Kraft, wenn ſeine Ratiääzterung durch 
Deutichland einerſeits und drei der alltierten und 
ci 

E     Ste Kraat Bet der Reübsleinimng au, o5 diel   

gefärbt und widerſyrechen ſich teilweiſe ſelbit. Sie 

ſchwankend und unbeſtimmt, wie die Ludendorffs.] bot. 

fübrenden F. 

fei ins Geſicht zu ſehen, Bis aum letzten Augen⸗J 

ſowie ber Hint 
iſt. Die ſchwe⸗ 
amten bietet eine große 
und moraliſche Gefundhe 
Teuerungszulagen der 
ſowett es mit der Finanzlage irgendwie zu verein⸗ 
baren tſt. Durch eine weſentliche Beſferuna der all⸗ 
gemeinen wirtſchaftlichen Lage wäre auch die der 
Beamten zu erreichen. Wie weit eine einmalige 
Entſchuldung der Beamten vorgeſehen werden kann, 
wird etne am 12. Auguſt in Berlin ſtattfindende 
Beſprechung mit den Beamtenverdänden ſeitens der 
Reichs- und Landes regierungen. 
Reichsminiſterium des Innern iſt ſeit den 1. Aug. 
ein Rat fütr Beamtenfragen eingeſetzt, auf deſſen 
Arbeitsplan auch 
diſgivlinarrechts 
hofft die Reichsregierung die Dienſtfreudigkeit der 
Beamten und ibre Einficht in die inneren Zuſam⸗ 
menhänge des Staates zu geben. Das neue parka⸗ 
mentariiche Snitem wird die Gewähr bieten, daß 
fſortan die Beamten 
leichter und raſcher zur Geltung bringen köunen. 
Der Beamte 
tigen. Das neue Soſtem nimmt den Beamten nichts 
und kann ihm zum Nutzen werden, der Geſarnt⸗ 
beit aber zum Wohle. (Beifall) 

    

Anguſt 1919 

Beſtimmungen über die Heimbefärderuun ber Ge⸗ 
Die deutſche Regieruna bat ſich 

einen raſchen Heimtransport 
bat aber weder die Möglichkeit noch die Macht, die Aufnahme der Verhandlungen bat 
Auch der Abtransport der in Si⸗ birien befindlichen Kriegsgefangenen iſt von der 
alliterten Mächte abbängig. Die 

nternierung in ber Schwetz wird aufgeboben. Am 
treffen in Konſtanz fe 200 
anuſchaften ein. Die Hreſſe⸗ 

der Abtransport der Gefange⸗ 
vorſtehe oder bereits im Gange 

'e Beunruhigung 

kangenen erfolgen. 
unabläſſig bemüht, 
berbelzuführen, 

au beſchleunigen. 

Entſcheidung der 

1., 5., 8., 

nachrichten, wonach 
nen unmittelbar be 
lei, ſind artümlich 
in der 

dung. Die vietfach 

geſtellt werden. (Be 
Es folgen die 

und Heinze (Dt. 
nterpellation 

ſoldungs⸗ un, 
funa eines 

deſtfordernn 

mittelbaren Staats! 
Gemeindebeamten 
Abg. Dr. Moſt (De 
pellatton. 

Neichsminiſter 

itt 

acht 
Ae hit 

12. Auguſt 
Offtatere und 500 M 

evölkerung noch zu f 
Auslieferung der Gefangenen ſteb 
bau nach dem Friedensvertraa t 

und aerignet, di⸗ 
igern. Mit ider 

Gefangene 
ilt irrtümlich. 

verwendet 

ifall.) 

der 
beamten, 

unmittelbaren 

t. By. 

Dr. 

Gefahr für deren vhyſiſche 

Notlage 

ergeben. Im 

die Regelung des Beamten⸗ 
eht. Durch ihre Maßnahmen 

ibre gerechten Forderungen 

hHinauf, freie Wabn dem Tüth⸗ 

Abg. Krohnen (Soz.]: Wir treten für die Koali⸗ 
tionsfreiheit und für das Streikrecht der Beamten 
ein, ferner verlangen wir eine Geſetzesvorlage 
über Beamtenreche. 

Auba. Allekotte (Str.): Angeſichts der Notlange 
der Beamten balten wir eine durchgreifende Be⸗ 
ſoldungsreform für erſorderlich, 
einer durchgrelfenden 

verbunden mit 
onalreform.   

Abg. Deglerk (Dt.⸗nat.): Von der Güte des var⸗ 
lamentariſchen Eyitems, daß 
köchſten Tönen gefeiert bat, haben wir uns bisber 
noch nicht überzengen können. Das bis jevt aufge⸗ 
baute Haus iſt nur ein Kartenhans, das vom näch⸗ 
iten Winbſtoß umgeſtürzt 
rechts und Widerſpruch kinks.) 

Dr. David in den 

werden kann. (Zuft. 

Innenminiſter David: Der Vorredner hat die 

   

     

unterſtüßt 
eine bekorative Figur mit der Krone auf 
Koyfe, die ein Jabreseinkommen von 18 Millivnen 
hatte. Ueber das Streikrech der Beamten bin ich 

E e 
Eund durch bie    

   
    

    

Der Interr e 
kon'greß, der am Montag &à Amß 
öftnet wurde, iſt aus 14 Ländern durch 92 Dele⸗ 
gierte beſchickt, die 17 750 000 Arbsiter vertreten. 

daß der V 

Behauptuna aufgefrellt: nunter den Mitgtiedern der 
  
  

   

Regierung befinden ſich dekorative iguren, 
Gehalt obhne Gegenleitung bezögen. Meines 
Wißſens lind ſäuctliche Mitglieder der Reaierung 
mit Arbei uberlaſtet. Geradezn naiv und ſch 

     
redver ſich gegen d 

r bei ber alten R 
t. Damals agab es in Preuzzen 

dem 

ßantrad angenymmen. 
den 7. Auguß: Bera⸗ 

würfe betr. Krieasaufaaben. 

ſchofis- 
dam er⸗ 

E 
Er 

Oudegeeßt umſchiffte in ſeitner geſtern ſchon 
urz erwähnten E 

en und ſchob 

  

‚Eunssſrede toftven alle 
ꝛe Schuld am Kriege den kapita⸗ 

  
Hitiſchen Regierungen zu. Der Kongreß habe dle 
Aufgabde der Perber e die Surmurt Nee, Ken 

t der Wieberauf⸗ 
in keiner Verbin⸗ 

verbreitete Anſicht, aks ob freie 
Arbetter zum Austauſch gegen 

en werden können oder nicht, 
Abg, Kuuert (it. Soß.) verlanat in eine 

traa Maßnabmen der Regierung, wodurch all, 
Frage kommende Ooſt, auch wilde Früchte, 
ſchliertlich zur Volksernährung 
ſollen. Geheimrat Dr. Bayerlein: 
nismästa kleiner Teil der Obfte 
Marmelabe⸗Induſtrie verwendet 
Myſtherſtellung wirb kein 

ange⸗ 

An⸗ 
es in 
aus⸗ 

werden 
Nur ein verhält⸗ 
rnte ſoll für die 
werden, fur die 

Zucter zur Verfſmung 

Intervellation Arnſtadt (Dt⸗=nat) 
Vy.) über Beamtenfragen. 

Penfonserrh linineAulenhtee Ve⸗ 
d Penſtionsverhältniffe und die Schaf⸗ 
freiheitlichen Beamten⸗ 

narrechtes ſowie die Gewährleiſtung 

Die 

und Ditzipli⸗ 

binſctluh der Rublgeßüller unh gen hinſit er Ruhegebälter und Hinterbttebenenbezüge und 
insbeſondere auch der 

und Lebrer durch Reichsgeſetz⸗ 
begrünbet die Iuter⸗ 

David dankt der beut⸗ 
ſchen Beamtenſchaft für ihre überaus pflichttreue 
und aufopfernde Arbeit und fährt fort: 
Kinanzminiſter bin ich der Anſicht, 
ordnung der Beſoldung und des Penſionsweſens 

erbliebenenbezüge unbedingt nötla 
re Not eineß großen Teils der Be⸗ 

Mit dem 
daß eine Neu⸗ 

it. Zunächſt werde ich durch 
entgegentreten, 

              

10. Jahrgaang 

Die pon dint BVerner Ron⸗ Weeßten an eimeten Retrimaf 
gretz vorgeze en linten ſeien ſbark anti⸗ hürserlich uus ttart antikapitalitiſch, MWan wolle 
habe Au verſuiche Eimvi rue Ate Sice n r währens 

zu verſuchen, inwieweit die Säße, die wäbre⸗ der Ertebenkwerhanblungen in Paris ausgearbeitet worden ſeien, für die internationale Regelung der 
Arbeit genügten. Sodann habe ſich der Kon, E 
mit dem Völkerbund und deſfen Einwir! 
auf die Arbettorgeſetzgevpuns zu beſchäfti⸗ 
gen und auch mit der wichtigen Frage der Loba⸗ 
erhöbung im Verhältniß zu der Sie igerung. 
der Sebensmittelpreife, die ſich in einen 
Circülus vitiosns bewegten. 

Der Amerikaner Ptobin aob daun leidenſchaft⸗ 
lich und erregt dem den uv und ödterreichiſchen 
Imperialistens allein die ld am Kriege, wenn 
ihn 4315 be- leugnete, batz der Gapitalisprug Weßi⸗ a xů 

Der Vorßrenee Oudegeeſt oritt ſobann ver⸗ 
mittelnd ein mit dem inweib. zaß die Deualcher 
ibre Erklärungen voch nicht fengelegt Vätten, und 
bat, die Beſprechung au Menstag zu verichieben. 
Legien wies bonaufife würbiager Form nach, 
dahß in den Bereinigten Sleaten und eubern Ver⸗ 
bandoländesn mindeſtens eben ſe piel Ju⸗ 
pertlalismusß herrſche wie in bem alten Deniſth⸗ 
land. 

Der Amerikaner Gompers ertlärte, zaß er 
nichk nur den Arbeitervexband der Bereinigten 
Staaten, ſondern auch die Xxbeiterergantſatioper 
von 21 andern amerikaniſchen Reuubliken verirete 

Eine Bewegung entſtand, als die nieber⸗ 
ländiſchen Sunditkaliſten erkkärlen, die 
Einladung in das Amſterdamer Stadthaus nicht an⸗ 
nehmen zu wollen, da ſie von kapitaliſtſchen Aus⸗ 
beutern ausgehe. Die Begrüßuna im Amſterbamer 
Stadtßhauſe hatte der ſoslaltſticthe Stabérat Wlhart 
Abernommen. 

Bei dieſem Empfange führte Wibaut aus: 
Auf jedem Gebiet, auch auf dem der organiſierten 
Arbeit, bat der Krieg die internationaken Bande 
zerriffen oder gelockert. Daßz es möglich war, diefe 
Bande ſo kurz nach dem Kriege, wenn auch nicht 
ganz ohne Schwierigkeiten, wieber anzuknüpfen, 
beweiſt duch, daß es zetzt jn der Welt vhne inter⸗ 
nationale Oiganiſation nicht mehr geht. Legien 
dankte im Namen der ausländiſchen Delegation 
für die Begrüßungsworte Wibauts und ſür den 
Empfang, den die arsländiſchen Delegotlanen in 
Holland gefunden haben. Der Zweck des Kongeeßes 
jel, das internationaſe Arbeiterrecht auf beſserer 
Srundlage ausäuarbeiten als es durch den Frie⸗ 
densvertrag gelchehen ſei. Der Longreſt müſſe ſich 
die Feſtigkeit der internationalen Orhaxiſation zur 
Aufgabe ſtellen. Gompers dankte im Namen 
der engliſchen und amertkaniſchen Delegation. 

Der Internat'lena'e Gemwerkſchaftskongrei 
ſchloß, dem Verliner Bureau für 
Finanzgebarung Entlaſtung zu erteilen. Zur 
deutſch⸗beigiichen Frage erflärte 
Saſſenbach im Namen der beukſchen Delegation, 
daß ſie mit dem Geiſte ſeiner Erkläruna vom 
Sonnabend einverſtanden ſei und die Hoßinung 
ausfpreche, dadurch zum Zuſtandekommen der neuen 
Internationale auf breiterer Gruvdlaae beizu⸗ 
tragen. Der Bericht der Kommiſſion, in welchen 
Rotiz genommen voird non dem Bebauern der 

be⸗ 
ſeine   

  

   
   

deutſchen Delesatron, warce Pauf an⸗ 
genommen. 

* 

Die Kriegsgefauderen au den 2 
onsgretz. 

Laut „Berliner Cokalanzeiger“ bat die Ver⸗ 
einigung ehemaliger 
gener an den Internativnolcai Wni 
kongreß in Aprterdam die Bitte gerichtet, ſich für 
die Befreiung der 8U,h½½ Deutſcben 
einzufetzev, die nuch in der Gefangenichaft 
ichemachten. 

De Die Armeniermorde. 
Auf Grund von Veröfſentlichungen eines Herrn 

      

  

* 

    
   

Dr. Lepſius, die mit Er⸗ tigung des damaligen 
Staatsſokretäürs des Kus gen Amtes Dr. Solf 
vorbereitet wurden, teilt Thevdor Wolff im „B. T.“   

mit: — 
Die regierenden Jungtürken, das mttee für 

Einbeit und Fortſchritte, hatte die plaur            
         

  

          

zum 15. 
des arme 

    nannter Armenteraufſtand ſtattgefurden, der 
Wahrheit gar kein Kufſtand, ſondern 

ein Akt herbiſcher Verteidigung 

vom — 

in 

  

   
ali & 

Schwager Enver Paſchas, 
ſoffenkundig betriebenen Mordpro. 
worden war. Rachdem die Enve 

ieſe pronozlerten Kämpfe den V 
lich militäriich notwendigen 
wahmen“ verſchafit hatte, vegann die 
begann die Köſchlachtun 
Männer, Frauen und 
nachdem max ihnen den geſamten 
batte, aus ihren Wohn 
ſerbarmungsloſen Her 
Wüſtenrande, we die „Konzeuk 
gepeitſcht. Am 18 Junt metbet E 
ſchen Konjulats in Erßerum der Lon⸗ 
ſruntinopel die erſte Metzelei. und Ke⸗ 
gierungstruvpen der 86, Kevalleriebrigade Hattex 
Uunter rung üBrer Ofiziere an vier Toger 
20 6⁰ 80 Fruuen uad Kinder in der Wurae⸗ 
ichlucbt, gan; Natze beim Kounmando des S. Aumer 

ů crwürgi. Am 18. Ottober meadete 
  

     

   
   

   
   

  

  

  

   

  

   

  
      korps, 
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Ranter e 1 I ülteßten Martern EL L X* 2 
aingen e wurber 

Aahein ciue Meiklen MUrrewter anbaerottet. 
es miate pe — e, as, 

Fabr⸗ 3) ahe Irtie E Lex- ber meenletenden 
e nichtß halſen und böchhent mit der 

Lalforberung an die Deulſchen beautwortet wurde, 
doch Ee Tärfel nach Haule E fahßren. in 
80 7 ber 1915 Pe⸗ Bolſchaſter Graf 

MKetternich dem Kelchskanzier von Betbmann 
Zen Rul. in Ler beutſchen Preſſe ſollte der 
üter die Krmenterverfolgungen aum Aus⸗ 

mün lommen. Aber die deutſche Miiltärsenfur 
ndertr cuch bie vertaaße Andeutung. 

Notizen. 
Wechlende Svanhuna zwiſckrn Fapan und Auerlka. 

L.08 ELiran Wee Deunaenr, Nerss 
erlab⸗ Kew * Et Aubſchenr 

des GVeretuimen Staaten und Vawen Mxm! In. 
Dapban i zu keinem Auaczünbnis berett. Wäbrend 

  

   ank die Nattfti. bes Priedenbver⸗ 
Javan uoch Anrü. Als 

runa wird an, 
den nten diat ber 

Klhen 
zuſarmnentrete. Die Soanumng M auch für Eng 
zanh txiolern von als Japan erktärte. 
Eas en weun elien mit den Vereilnigten 
Sicaten entſticben, das Recht dabe, Engtands mill⸗ 
miriicht und maritune Ollle in Anſpruch zu neömen. 

Der Gutentekrten In Babland. 

cerdteeen acht —— bens Srenhah vl E * LPaenge pirſtadr 

Eoreuadomben. * 
Gouben. Deulrtu dat Voltawa denammen und 
— GEropiant unz Frirzümatestäf es 

De Wusm Dostsner⸗ Küämple. 
Deꝛ ennikt Bubgoskt“ meldet, das tu Zivs 

th Muiſtand de: polniſchen Hevölke rüung Lesen die 
ſchechen ausgebrochen fel. Der Grund zu dieler 

Adesiise liegt in der Einatehuna der Selen zum 
ickes Decresdient 

ein Mirterruerr⸗Rordferkanal⸗Vrvieri. 
&„ Genk., 1. Aünun, [Dt. Tageagta) Mue Paxis 

würd eemerdet: Die taanzöflicht Regtertend bat 

Wardſer cnsporfen. Zu diefem Zweck poll 
Arohs ud der Nührhrtunal vertteſt nnd ver“ 

ASüü n we: n et 

Wurden Freren berrugen. 

Die Uurnden n AIsraue. 
Ks 1. Au,ι Dem elegranf. zuſolse 

erfahten die „Times aus New datß bhobe OGe⸗ 
eeus Deg ärt batß, atnois bie Leg⸗ Shaßente als 
eenß erklärt baben. Obmcol Ler Straßentampi 
ichen pier Tese danert uud zo⁰οσ gtann Militär 
darch hir Starßen patronillit Nauert der Terro⸗ 
rismus noch anmer fort. . Bauben babren 
A von Krgersn bewohnte Cünſer in Hrand geürckt. 
Feerr Der Negerbevöllernng erklärten, daß vielt 

ef vun Langersnst bedruht würden, weill die 
Euif⸗ der Ledensmittelmggen ſich nicht in dit 
Kecerpiertel getrauen. Um weitere Sujammen⸗ 

zn vexbinbern. wusde ein⸗ Trunpenkette um 
tſes Biertel gezogen. In Milwankre kommen 

Sielr Aeder cus Gbicaer an, Die Berwaltuna der 
Keu Vorkee Sentrelboßn L bes an ihre 
Südgn Leichafen worden ſei. 
—* 

Euc Rrerrkluna bes Setretariats des intern 
ktenalen I2 Trüchen Kengreßes in 5 

der engemelder. B.    
      

b ind erßt cm 15. 
Schwetz wird vFisiell 

tht teilnedmen. 

    

  

  

  

Burlchen ü&e 
in ↄte Autgen gzrzus, 
8 Koffer Krit der: ecls tutris. 

baltenen A. On     

          

  

    
   
     
   

   

  

      

    

Peutiiche Beiichaft in Konſtankinerelän 

nen xrüßh, der aber erß in vier Wochen da, 

      

   
   
   
   

   

  

Lokales. 
be E 

Der I5rteden von Gerfatlles bringt anc kür die Piichs auch an 
Mrbeiterbeweguns im Drelftant Dandia arpße Ber ⸗ 
anderunsen. Die Darte muß ſich Bler eine ſe 
HKäntige Organiſatton ſchaffen. 

   

      

   

  

    

aantſatlon aeleat werden. 
goben die beleglerten Genosfen zu erledigen. Win 
neues Statut ſoll beſchlolſen werden. Die neue 

beweaung zum Segen gerelchen. 

Bom Wochenmartt. 
Sehr leehrte Redakziohn! 

Es iſt Loch warrafttg väwunderlich, wie ſich ek 
dem Arlech die eee vonne Tiere välndert 

., Der Gert vom Nindvieb kiech berartich, datz 
t as ganden Rind blod erſtktallges Kleiſch 

ran t8. 
Sie glanben das nich' Fraaen Sie doch mal 

eine Hausfrau, ob ſie ſchon mal inne Marchtball 

  

&ſoder fonſt wo beim Fleiſcher ein Dapochen vom 
billjeren Fleiſch jekriecht bat. Es is nie welches 

jekauft hat bas aber auch keiner, allo beſtebt 
das ganze Rind Hot anz Bruſt⸗ und Schulter⸗ 
lticke. Weun dies Gruſe⸗ oder Schulterkletuch Sout⸗ 
tach im Aeder most, benn wundert man 
manchmal ieber die Aeönlichkeit mit Rippenilei 
oder mii ne Hef — und man fimmuliert nach, wie 
man ſo lacht, zwie Kubfleiſch Auß Dach kommi⸗⸗ 

Ne andre Art von Werteinſchätung älebt ich 
ktröllch aufm M Dient wo mir kiar würd wie eln 
Hund ieber ein Blaubecrenhändler denkt. und wo 
der Zucker pleibt. Standen am Miitwoch aufm 
Hanpibaduhof mebrere Kaſchuben mit ibre leere 
Aleubeerksärk und warten aum Zuch. Die eine 
alte Frau ſtiüt auffe Erd und zcüli ibte netie Ein⸗ 
nabm wach. indem ihr Sohn ſich den Betrieb auf 
dem Babndof bekickt, wo beſonders ciner von die 
elegant jekleidte Dauzier Neger ſeine Väwundrung 
is äweckt, daß er ſein lächelnden Mund gar nich 
mehr zukrlegen tät. Er hat auch gar nich den 
Sund bemärkt. wo zwiſchen ſeine Körde und an 
ieine Stiefel rumrichen tat, bitz 8•8 es war ne 
Hulldogg. bochmietilen Geßchts ein Bein hochheben 
tat. Erſt wie den Raſchub waß am Stieſel runter⸗ 
lauſen tat, kam er zu ſich. „Ner bu vürrfluchtles 
Dettel“. lacht er wietenb und haut mit die volle 
Wucht von ſein Kommisſtiebel nach dem Hund. 
ED er Eam ing anken und traf dloßs dem einen 
Slaubrerkord. während er ſelde mang die andr⸗ 
Sörd fiel Der fetroffene Korb floch jegen die alte 
Frau wo ihr Jeld zäblt, und wie aus 'ne bord⸗ 
liegende Raket ſich eine bunte Kugel löſen iu! 

und dle wiederum aufplatzt, ſo fößt ſies aus dem 
Korß ne braune große Tui, fällt zur Erd vplatzt 
auk, und vor demn äſtaunten Zuchauer liecht ein 
ſcherner weiker Zuckerbaufen. 

Nu na die alte Fran aber vleicht an zn 
ichimpfen. Ich väſtand bloßs nuſcht, well ſie in 
Polnlich loslelen lat. Aher ich den? mir, ſie bat 
lelacht: „Siebſt, u Lorbaß., da lircht fetzt ea⸗ ſchernt 
Zucker. wo wir fier ein paar Fuub Blaupeeren 
jekriecht haben. währeud die Danziert Hausfrauen 
nich mal ihr bißchen Zucker aufſe Kart kriejen 
köonnen. Senn ſie ſo leiacht bal, bat ſle Recht. 
Meine Frau kann auf tbre Kart auch lein Zucker 
kriegen. Die Bonbongeſchäfte brauchen auch keine 
ZKart uus baben doch Bre Schaufeniter mit Konfett 
und alle meechliche Bonbon volltehvert. 

Und wer Zucker baben will, tur am veiten, wenn 
er Kachem Sald Biaubeeren jnchen jebt und ße 
kenn beim Kaufmanx eintauſcht. 

Es grittt Sie berzlich 
Larl Bolermann. 
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iger und die Fiſche. 
5 Sausliduſſes der Breis⸗ 

Stabtrut Dr. Grän⸗ 
ELapüis O5 ittei 

2 E 

    

        

  

  

Ader Fiiche dleis 
Morgen fol aufſolt ſich 

einem Vartettaa der Grundſtod für kie neue Or-Einfuhr an Flſchen aeben laſſen. Bon Seiten des 

Eine Fülle von Arbeit Grosbandels warde empſoblen, eine Biſcheinlubr⸗ 

ü 

      
Leeil Haudel vertt 

le werden 
Saten Diche werben nicht meör n 
wen, WVon Hänblerſetts gab man 
Auspbruck, daß die Siſchverſergung ft 
vrehr werden könne. 

  

o 
V Der Meinns 

ſen Mahna 
intubr Heachtenswerteſte des neuen 

berOiitde 5i. LeueeancsvftiSa. Sis 2 bt SOar 2 mit übrem Hund „Biſchu“, die 
die Genebmiguna zu einer ausreichenben 

an gründen, Ferner ſolle man in Pansla 
einen Bentraifiichrrerkt einrichten. Der Borſitende 
fagie zu, baß ber Kureguna, die von Verbraucher⸗ 

Lanbesorganiſation muß emen Vorſtand erbalten.]ſeite ausgegangen war, Norbſeefiſche dampferweiſe 

Kuch andere Körpericcaſten ind au wäblen. Mögen narb D 
die morgenden Beratungen der beimiſchen Arbeiter⸗ ichen durt 

1ũ11 

in zu bringen und Metorboote ſowie 
die Stadt zu beſchaffen und ſelber li⸗ 

au laſſen, gefolgt werden jolle. Die Stadt 
auch ben Fiſchhander nicht aunz aus der Hand 

aeben. Mit den Helcer Flichern ſoll die Stadt 
einen Bertrag auf Bieſerung von Flichen ab⸗ 
ſchlietzen. Das gleiche wurbe für die Fiſcher von 
Helſterneſt empfobleu. Die Fiſcher baten um Beſor⸗ 
inna auter Retze, die ihnen lebr ſeblten. Von Ver⸗ 
aucherfeite wurde mißbilligend barauf binge⸗ 

wieſen, daß der Regierun 
Aufbebum der öffentlichen 

— beupp⸗ 

Lrd wüler 12 W5 und 12 Uer ebrsverbältniſſe wegen nocs nicht einaetroßßen 

nicht der den Lückenbüher ma— 
Weun die Beſchlannahme hber ſagen, iſt überflüßig. Er bat lich wübrend feine) 

un werbe, ſo bleiben doch blePaſtfotels in Danzig wohl nur 
un unbenomemen. Ueber ſie er⸗(ſen. Wenn meine Meinung gelten ſoll, lind dav 

    
    Wang Cöie Disint, die der apten 

lit, macht Georg Baner Keklame. Wenn er ſie 
lobt, alausben wir an idre Püte. Für Nauer leldi, 

e, noch ein Wort zu 
  

Errunbe geſchaf, 

rogramms ble drei 
nun 

folgen. So wenig ibre äudere Aukvrachung Talm, 
iſt, ſo wenia iſt das auch ibre Kunſt. Ibre G. 
wandheit m Faugen zwinat unbebingte Achtung 
ab. Und Achtung verlangt auch „Biſchn“ von ut 
Es erweckt den Anſcheln, als ob er mit voller Ueber⸗ 
legung ſeine Rälle in der ganzen Komödie ſpieln. 
Alle „Frauchens“ im Zuſchauerraum ſind ſich darin 
eintg, daß er „ſütz, it, Da ich nun mal das vod 
lo mit Schelfeln ſpende, will ich auch aleich der 
ichillernden Strandnire Oure nud ihres Partnerz 
gebenken. Ste hätte es weiß Gott nicht nötig, mit 
übrem ſchönen Körvex und dem ſeuerroten Babe⸗ 
trikot um Beifall zu bublen. Bet ihren Radſpielen 
rübren fich ſerbſt die Hände der Fachleute. Frant⸗ 
Beramann ſchließt den Reigen. Seine Fäbigkelt 
als Berwandlungskünßtler ſoll nicht angezweiſell 
werden. Uls Lanbttreicherin iſt er ſogar nnüber⸗ 

räſtdent in Berlin die trekflich. Es iſt aber übel, auf die Wintergarten. 
ſchdrwirküchaftuna bes breiter nackte alldentſche Volttik au tragen, wie es 

Arwortet Auch die Großbändler batten das durch den „Schillichen Hufaren“ geſchieht. An 
— gabin Leeüuilagt, 905 es diefe Aufbe⸗ unter der Bemäntelung der Kunſt iſt ſo etwas nich 

'a verlangen ſolle. Es wurde weiter gerſlat, daßz 
der Verkauk auf Fiſchkarte obne Not durchbrochen 

zu verdauen. Wenn Herr Frank⸗Bergmann ſei⸗ 
ner Direktion wohl will, ſetzt er dielrn Teil ſel⸗ 

wurdc. Dadurch wurde Unordbnung geſchaffen. E5nes Programms ſchleuniaſt ab unp bleibt bel der 
wunde beſchloßſen, den Berkauf nach Karten grund⸗unpolitiſchen, grotesken Komtk, die ihm weitauz 
ſävlich noch beizubehallen. Doch dürften die Fi⸗ näher liegt. Im ganzen genommen iſt aber auch 
ſcher ſpäter gans frei ibre Fiſche in Dangia ver-dieſe Spielfolge wieder nür zu empfeblen. 
kanfen. Berlangt wurde, baß bie Fiſche nicht nur K. L. 
auf dem Fiſchmarkt verkauft würden. Das jörderef Bürgerſchützenhans. Ein Weltſtadtorogramm, 
nur das Gebränge. Die Prelsüberwachung ſoll bet⸗ in dem lede Nummer ein Schlager iſt, iſt das neue 
bebalien werden. An ben Verkaufsſtellen ſind zie Xuauſtpronramem der Bunten Kunſtbühne. Ired 
Prelſe anzuſchlagen. Die Göch 

nicht ar faegeben. 

Parteiverſaumnlung. 
Eine aut beiuchte Bartelverlammlung fand ae 

‚ern in der Aula der Petrilchule ſtatt. Gen. We⸗ 
ber erftaitete den Kaſſenbericht, der mit einer Ein⸗ 
nahme und Ausgabe von 10 685,50 Mk. balanziert. 

Als Delegierie zum Parleitag des Frelſtaates 
wurden folgende Genoſſen aewäblt: Max Behrendt, 
Schidlks, öriedrich Effenberg, 1. Beß. Gätbke. Kra⸗ 
kau, Klingeubera, St, Albrecht. Loßh, Bröſen, ritz 
Weber, Danzig, Ferd. Dorlofski, Langfabr, Wll⸗ 
beim Klaß 1. Bezirk, Kauffmann, 9. Bezlrk, Leb⸗ 
mann, Heubude, Peitte, Neufabrwaſſer, Friebrich 
Marauarbt, 2. Bezirk, Erich Grönke. 8, Bezirk, 
Gußay Zango, 9. Bezirk, Ferb. Lindenau, 10. Bez. 
Dubnke, Heubude, Kaſchubowskt, Lauental, Daut 
Siedler. Weichſelmünde, Fran; Grewe. 1. Bezirk, 
Lbn,el. Schelmübl und Genoßin Sellin, 2. Beairk. 
Bum 2. Vorſitzenden⸗ des Sozialkemokratiſchen 
Wereins wurde Gen. Max Behrend acwäblt⸗ 
Der vom Vorſtand vorgeſchlagenen Beitraaser⸗ 
böhung unb dem Statutenentwurk wurde auge⸗ 
ittmmt. 

Mlg. Abgabe von Lebenßmitteln. In der heu⸗ 
tigen Kummer unfſerer Zeitung werden wliederum 
die Sebensmittel bekanntgemwacht, die im Laufke der 
nächſten Woche auf die Lebensmittel⸗, Kartoffet⸗ 
und Lebensmittelzuſaskarte für Leute über 60 
Kabre erbälilich ſind. Das Nähere eraibt die Be⸗ 
kannimachung- 

FHegernuügtück. Am Freitag abend gegen 10/ 
Uhr find awei deutſche Militärklleger, die aus Rus⸗ 
land kamen, in der Reichskolonie abgeſtürzt. Wäh⸗ 
rend der eine von ibnen, ein Hauptmann, der ſich 
burch etnen Spruna aus dem Apparat reitete, mit 
leichteren Verletzungen bavongekommen iſt — er 
bat ſich nur sSle Kopfbant burchgeſtoßen —. iſt ſein 
Begleiter, ein Feldwebel, ſchwer verletzt. Belde 
Aud nach dem Feſtungslazarett überſübrt worden. 

angenehm aulfallen mußte, war, daß die Kavelle 
üch beachtenswert au vervollkormnen ſucht. Ka⸗ 
* ker Saul Czoska ſtrebt danach, ſte Aber 
das De Barieteniveau hinweszubringen. Das 
wirh vicht das Letzte ſein, was den Wiutergarten 
Seliesr und beiucht macht. Die neue Syielfolge 

tete gute alte Bekannte ein, dte beiden Ben⸗ 
3 'e mit komtichen Exzentricks aufwarten. 

ein akrabatiicher Parterreakt (4 

      

     

die Dawe oder die drei Herren. Fred 
leins 4 Bwerg-Ponns und ſeine 
r Hund. Auf der kleinen Bühne 
beßer. als es im Manegenſand 

Richturetie umgeündert. Die Preiskommiſfion wirdſunübertroffen und erreat Staunen. 

Wintergarter. Was geſiern von Anfaug an 

dernr man ichlecht weiß, was mebr 

relſe werden in Grod mit ſeinen ſpiritiſtiſchen Demonſtrattonen iſt 
CSingta da⸗ 

Kebend iſt bie Tänzerin Paula Peters iu ihbren 
entzückenden Spitzen⸗ und Phantaſtetänzen. Eilne 
eingebende Beſfprechuna kann wegen Raummangels 
erſt am Montag erfolgen. (Näberes Inferat.) 

Sers Jeck, ber Entfeßelungskünßler, führte am 
Freitag in der Kriminalakteilung des Polizeiprä⸗ 
üdlums verſchiedene Arten der Feſſelung von Ge⸗ 
fangenen vor. Seine Darbietungen boten beach⸗ 
tenswerte Unregungen für die Tätigkeit der Poll⸗ 
zeibeamten. Die an ſich ſelbſt geszeigten Entſeße⸗ 
kunaskünſte Toms ſanden bei den Beamten volle 
Anerkennung. 

Wer kennt den Toten? Am 16, d. Mts. wurde 
in Forſt Agilla, Kreis Labiau, etue männliche Leiche 
gekunden. Der Tod iſt oftenbar inſolge Selbſtu.ordn 
durch Schuß in die rechte Schläfe erfolgt. In einer 
ſilbernen Schnupftabakbole, die der Tote bei ſic 
trug, iſt der Name G. Hofert eingraviert. Anber⸗ 
dem wurde dei der Leiche eine Reichsſteiſchkarte 
von der Ausgabeſtelle Danzig Nr. 162 gefunden, 
auf zer mit Bleiſtift ber aleiche Name aeſchrie⸗ 
ben war. 

Spitzbuben. Bei einem Einbruch in der Jo⸗ 
pengaſſe wurden der ürbeiter Hans U. und der 
Schmied Mar F. von bier überraſcht, währeud ein 
dritter, der Schmiere ſtand, unbekannt entkam. 

Poligeibericht vom 2. Auguſt 1919. Elngeliefer 
ſlind 15 Preſonen, darunter 5 wegen Diebſtaßls, 
5 wegen Stittlichkeitsvergeben, 1 wegen Unterſchla⸗ 
gung, 1 wegen Trunkenheit, 2 zur Feſtuabme auf⸗ 
gegeben, unz 1 obdachlos. — Geinnden: 1 Paar 
ſchwarze Knabenſchnürſchuhe abzuholen aus den 
Fundburrau des Polizeipräſidiums. 1 Portemon⸗ 
naie mit Anhalt und einer Verloungsanzelne der 
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Zoſchke, St. Micheelswea 5. 
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ꝓro 
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Aus aller Welt. 
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baurg⸗-Oipveſchen⸗ Vorſtverwaltung ſtebende MRevier⸗ 
ſörſter o. Hachauſen zu Aßrensbera (VPoſt Weſen. Derg) vat ſor Die Helt der Htubeerernterfolgende Bekanntmachuna anbbänden lafſen: 

„In, meinem kmuſtrage übernturmt 
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Arbeitskräßten. 
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des . Mtes rheiniſchweſtfäliſche Kohlengebie bleibt dan⸗ Focke W ů f lae ff Giheiſt 
K8 Wfn daß de:Aehehtn besk er Koehes⸗ ernd ſo ſtark, daß wir am Donnerstag, den 14.50 „ IUIIi 0 El U Heudesihch EI 
nüebrürbeitskräſte benötlat, verpflichtet In, VenBeßuef 35. Ter7. Auguſt, einen dritten Sonderzug Hoſe ſch r Beuchtung: 

inneſßz 24, Sinnden bei einem ſen 10,50. nach Gelſenkirchen ablaſſen können. Arbeits⸗ echtſchreibun, zur Beuchtung: 
iebeiſbnacbweiſe Süumelden. Jesg“ Bfſetzung der Der di⸗ Transport ii 13.50 % U50.“, Muſſaoſch 2—i‚— 

Sßeß, aPpemeldeten Arhensofäaße iß gleisells Iyitlewte nüiß, bielenn (dransport anſchließen Lreindwörtrhis 
Lunte i Sßünges, n e W⸗ 5 hie⸗ mollen, müſfen lich foforz, pätehens Secrgeme, Rean Seiui, üů De ſhalal. itlon . aart e 
Ehnes Pan Siria, Ne G Häns⸗ eſie Müunſerer Berntitsseſ He Lüs, üaßs 1.0 geriMurge ei e ſosiale Revolutlon K. ale Aamelhungen bied Meäyrdnung u in nuſerer Vermittlungsſtelle, Töpfergaſſe 1. Kis Maß od Jroßs E ißp ümingiurg⸗ 

Acteßemt deres Wel Danie, iiabee⸗ — meiden und ihce Invalidentarte ſowie die eber Niaine Dignr. Lür Waſaleſche Kriminalpröres 
aoürR an die in den laufend S.nenen Auseigen Vormerkkarte mitbringen. Vermaüte s. 6928 LaLel! 2 Fare Meniitlingsftellen Anm Siten-amis eichnelen Auch Wüclhen Transvort tönnen ſich Arbeits⸗ Maoddednraerkr.7. Dankiwercht Aild Demölkü 

Baxzin. den B. Mürs 1910. loſe anſchliesen, die außerhalb Danzigs arinlarhu Arbeltsamt der Stadt Dausig. wohnen. ů ilt ůUů i. tebr uch, Die Beguſlragten des Bollengaauaſchuſtes. Danzig, den 30. Juli 1919. 10Dl Sii 301 Arbeitsamt der Stadt Danzig. 
35. as Arbeitsamt der Sladt Dansia bat hie Aui⸗ zabe, gwiſchen virbeitgebern und mannlichen wie Deiblichen Arbeitnebmern gller Bernfe Arbeit in chelg und naoch auswärt zu nermittelg. Das tütlißamt umerdelk b's auf weiteres fölgense jeſHäſtsſtenen. 
Eiilabetba 
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Vadle LeS. Cinl. V. 20 PIO. 

eieL Käilchen zu Diel! 
H — ich — fHiesenauswahl. W1 üü 

ErsthlasiüssPVergsutapreiao Ersthlassige Fabrikate. 28817.8 838 8 

Miehrope Huntert Schil-Anzi 
alls guten, haltbaren Stoffen gelangen zu enorm billigen Preisen zum Verka Einsegnungs-RAnzüge in größter Auswahl. 

J. Rosenbaum 
Spezlathaus für Herren- und Kknaben-Kkleidung. 
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[Weg 114 aus erledigt. 

Gleichzeiiig wird von obigem Zeitpunkt 
an der Gas⸗ und Stromzins monatlich durch 

ſeine Rechuung erhoben. Die nüheren Be⸗ 
ſtimmungen ergeben ſich aus einem Aufdruck 
der Rechnung. 459036 
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